
 

       

  

 

30(bzlv. 3.5 Pf.).

Youi Enge.
.— Die Verhandlungen über die Gründung einer Deutschen

Gesellschaft für Welthandel haben zu dein Ergebnis geführt, daß
von einein weiteren Verfolg der Angelegenheit
Ailistan d genommen worden ist. Es war in der am Mittwoch
unter Vorsitz des General-direktors Ballin-Hamburg abgehalteneii
Versammlung gemeinsam von den Vertretern des Zentralverbandes

Deutscher Industrieller und des sBunsdes der Industriellen beschlossen

worden, diese Gesellschaft unter der Voraussetzung zu begründen,
auf; Der Deutsch-Anierika:nt ische Wirtschaftsver-
band sich der Deutschen Gesellschaft für Welthandel auf Grund
und im Rahmen ihrer Satzungen anschließen werde. Der Zentral-

verband Deutscher Jnidustrieller und Der iVund der Industriellen
maren sich darüber einig und bereit, der Industrie gegenüber ein-
heitlich zu vertreten, daß die der Deutschen Gesellschaft für Welt-
haiidel anzuschließenden zwischenstaatlichen Vierbände nur eine
Tätigkeit im Rahmen der Satzung »der Deutschen Gesellschaft für

Welthanidel entfalten könnten, unsd daß nach Gründung der
Deutschen Gesellschaft für Welthandel ein Bedürfnis für das
Weiterbestehen oder die Neugrünsdung zwischenstaatlicher Verbände
nicht bestehe. Diese Voraussetzung hat sich nicht erfüllt.
— Ein neuer Ärztekonslikt ist dem »Verl. Tageblatt« zufolge

in Leipzig wegen der Honorarfrage entstanden. Nach einer

gütlichen Vereinbarung mit der Allgemeinen Ortskranksenskaffe war

seinerzeit beschlossen worden, die in Zukunft den Kassen freiwillig

beitretenden Mitgliedern lediglich auf Krankengeld zu beschränken-
sodiiss sie wie alle Privatpersonen den Ärzten den üblichen Honorar-

satt hätten bezahlen müssen. Das Oberversicherungsamt hat die
dazu nötigen Änderungen der Satzung aber nicht genehmigt.

—- Am Sonntag, den 22. März, wird in der katholischen
Garnisonkirche in der Hasenhaide die Bischofs-weihe d e s n eu er-
nannten Feldpropstes Joppen stattfinden

w. Die Abgeordneten B as f e rm a n n und S ch i ff e r (Magde-
biirg) haben im Reichstag folgende Anfrage eingebracht: Durch
Urteil vom 5. März d. J. hat das Kgl. Preußifche Kammergericht
dahin erkannt, daß der Generalpardon aus Paragraph 08 des Ge-
setzes über einen einmaligen außerordentlichen Wehrbeitrag vom
3s Juli 1913 auch in denjenigen Steuersachen Anwendung findet,
in denenbei Abgabe der Wehrbeitragserklärung ein Strafverfahren
bei· u eingeleitet war.
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Das Yufett
Novelle Don El lyn Karsi n [3

Karolina kreischte auf, wollte sich auf Elifabetha stürzen
und ihr diesen Brief entreißen. Aber sie glitt aus und stürzte
geilen Die au-fftehenDe Lade dies Büfetts und fiel Dann, während
Elifabetha wie der Wind in ihre Kammer entschlüpste, mit einem
dumpfen Schrei zu Boden.
» Dieser Schrei, das Auffallen ihres Körpers und das Zu-

schlagen von Elifabethas K·aniiiiertiiie, fiel in einem Augenblick
W- daß Elifabetha nichts mehr hörte, als sie in ihrem Stübcheii
Wur- sals ihres Herzens erregte, ftürsmsische Schläge. Sie ging
bis an das breite Fenster und starrte auf diesen Brief, und hatte
hoch wieder Angst ihn zu öffnen.

_ «Es war eine wenig geübte Hand, die ihren Namen ge-
schlleben hatte, unD sie konnte sich nicht entsinnen diese Schrift je
ssschen«31i· haben oder gelesen zu haben. Dann aber siegte die
“Welterbe über ihre Nachdenklichkeit, und sie entnahm dem Kuvert
den Brief, der mit der Aufschrift: ,,Geliebte Elifabetha« begann.
t' Jhre Augen wurden immer größer, ihr Erstaunen immer
DICan wie ssie dieseZeilen gelesen hatte. Und die Unterschrift lautete
Fantoli Gaarde." Das war ja doch der junge blonde Jakob von
sollemncbimers Gaarde gewesen, der eine Zeitlang jeden Abend
.or,dCM Zacharischen Häuschen vorübergefchlendert war. Wie
h" Ihn noch vor sich sah: Die Hände in den Hosent«aschen, Die
Fälljilcl Seeisnsannspfeife oder eine Blume zwischen den weißen

en.
G Eine Zeitlang hatte sie wohl gemeint, daß Jakob ihr zu
stellen da vorbeiginge Dann war er ishr wieder so jungenhaft

'IÜÖE vorgekommen
D Jean Spengler hatte sich ernsthaft um ihre Hand sbewor-ben.

a war Jakob Gaaiide fortgebliebeir Nur bei ihrer Hochzeit
nur er blaß mit zsusainisniengepreßten Ldppen in der Kirche ge-
enden, und hatte sie höhnisch angestar.rt.

das- Ellsabtthtl faßt-e sich an den weißähaarigsen Kopf . . . wie war
"’ LUV sIZIOgIUh . —. . wie hin-g das alles zusammen. . . .

hättün dlesein Brief steht doch von einem, den sie geschrieben
hatte, lind bei Gott — sie wußte das wie heute noch genau —- sie
ei e 1Tlpeinen Brief an Jakob Gaaude geschrieben. Kein Wort-—

s »Ist-Ehe -—— feinen Sttich —- hatte fie an ihn gefchrieben.
gen g?“ langte sich in ihrer Verwirrung mit beiden Händen an
ner Wpt gehe Schwester —- ja, Karolina —- wußte— vielleicht —

C; eltismsmt —- wie das alles zusaninnhing. —- ——_——„
si» » JIthetha erhob sich schwer. Mit einem Male» suhlte
Miste lasstewd das Alter war und ging schlürfend über die

.1" Fu Dlelcn durch die Kammer. Sie hielt den Brief noch in
JEAN Hand und öffnete die Türe zum Wohnzimmer.

mit a elch 9U} schrecklicher Anblick bot sich ihr Dar. Karolina lag
blau OItlsllebreiteten Armen, cmit geöffnetem Munde, dessen Lippen
#0111 a 191}, Da. Ein kleines Bächlein, wie sickernder sdunner Lack-
Qick ess. Ihrer linken Schläfe und zeigte eine erschreckend rote

za linie aucf der wmßsmondbefchienenen Diele.

Elnrüclungsgebühr für Die cgespaltene Zeile (Der Deren Raums 40
(Mittag- n. Abendausgabe 45Ps. , bei Anzeigeu aus Schlesien n. Pofen

ellenpr. s. Ste enau ebote 20 Pf. Wohnungsaiize
u.Stellengesiiche1 Pf.F e r n sp r e (T). im eschästgstelle1944, d.Red.5
5722,Tel e gr. a Ad r.:,.Schlefischeztg.« Sp rech st. d.Rcd.:10—-12Ullr.
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Breslan. Freitag, den 13. März
- I« L . .s

".-«-Y:-;’ --.—--. . . „‚.

beftimmungen des Bundesrates vom 6. November 1913 Die Rechts-
gültigkeit abgefprochen. Welche Stellung nimmt der Herr Reichs-
kanzler zu dieser Entscheidung? Jst er bereit, mit den einzel-
staatlichen Regierungen in Verbindung zu treten, um sie zu ver-
anlassen, von der Einleitung und Durchführung von Strafberfahren
aus der gedachten Bestimmung fortan abzusehen?

— Jn Dresden haben die Stadtverordneten mit- 40 gegen
39 Stimmen die von der Regierung geforderten Mittel zur Er-
richtung einer Galerie für moderne Geniälde im Betrage von
450 000 Mk. bereinigt. Der Bau soll trotz des Widerstandes eines
Teiles der Bevolkerung in den Zwingeranlanen errichtet werden.

Von der roten mache.
— Der Urheber der Denkmalsbeschädigung in E h a r l o t t e n-

b u r g ist noch nicht ermittelt. — Die sozialdemokratische P a r t ei-
leitu ng von Groß-Berlin veröffentlicht eine Erklärung, in der
sie die Versuche. »die Missetat der Sozialdemokratie
zuzuschreiben, entschieden z u r ü cf w e i st.

» n der Berliner Stadtverordnetenversamnilung kam
sozia demokratisches Mitglied gestern auf das Polizeiverbot zu
brechen, ‚Durch welches das Azischlagen von Ausrufen »der sozial-
demokratischen Partei, welche die Ausschrift trugen «H er a u s m it
d e m F r a u e n st i mm r e cht” an den Plakatfäulen untersagt wurde.
Der Redner legte zwei dieser Plakate auf den Tisch des Hauses
nieder. Sosort wurde aus der Versammlung gerufen »Fort m it
d en P l akaten«. Der Stadtverordnetenvorsteher erklärte:
»Es hat sich niemand zum Wort gemeldet. Jch bitte »die Plakate
fortzunehm«en.« Sturniische Zwischenrufe waren die Folge dieser
Worte. Ein Stadtverordneter der Alten Linken lief erregt zum
Auslegetisch, riß die Plakate herunter und warf sie auf den Fuß-
boden· Den al gern ein en Tum ult, der entstand, übertönte-
wie die «Morg-en·poft« schreibt, schließlich die Stimme des Abg.
Hoffmann, der dann die Plakate wieder aufhob und sie wieder
auf d en Dis ch legte. Auf Aufforderung des Stadtverordneten-
Vorstehers hin erschien dann unter dem Protest der Sozialdemo-
kraten ein Magiftratsbote, der die Plakate aus dem Sitzungssaal
hinaustrug.

Lustiahrieir
w. Straßburg, 12. März. Zu dem aus Manonviller gemeldeten

angeblich ein Fslsuigzeuguni fasll erführst das W. T. B. von
den Filsiegerstationeii »in Metz nnd Str aßb-ur·g, daß bei diesen
Stationen kein Flugzeug fehlt.

ein

w. Altmünsterol i. Oberels., 12. März. Von Belfort kommend
überflog gestern nachmittags ein Einde cf e r in beträchtlicher Hdshe
glkmüfterol und verschwand dann wie-der in der Richtung gegen
- eiforst.

—- Der Flieget Linnekogeb der erst vor wenigen Wochen
den deutschen Höhenrekord mit sPafsagier auf 4300 Meter brachte-

5 » . Durch eine höchstrichterliche Entscheidung ist bat gestern niittag feine eigene Leistung um 600 Meter verbessern
al Dr gesenteiligen Vorschrift des § 15 Absatz 2 der Ausführungs- onn-:.n. Es gelang ihm, mit einem Passagier, Oberlentnat z. D.

l

«
«Karolin·al Kairoliniat

. Ja, nun kniete Elifabetha vor ihrer Schwester. _ ‑
Und wie alles weitere »vor sich ging, davon wußte Elifabetha

nichts zsu sagen. Mit aller Kraft, die solche Schreckensmiomente
in einem Menschen erwecken und auslösen, begann Elifabetha
sich um Die Schwester zu bemühen.

Sie breitete die Bettdecke neben sie und schob und hob
Karolina so lange bis sie so ziemlich in der Mitte der Decke Iag.
Dann zog sie die Decke mit dieser schweren Last zu dem Sopha
hin unD hob sie mit aller Kraft, die ihr zu Gebote stand, auf das
kleine schmale Sopha.

Dann rannte sie in ihre Kammer und holte ein Handtuch,
eine Kanne mit Wasser und machte eine Kompresse. Dann holte
sie Essig aus der Küche und wusch Karolina das Gesicht und den
Mund, dann die Hände und die Gelenke.

Karolina stöhnte leise auf unD ließ den Kopf auf Die
linke Seite sinken.

Elisabetha beugte sich über ihre Schwester. Sie strich leise
über den Verbundenen Kopf und ging dann zu dem Büfett, schloß
rasch die kleine Geheimnistüre und schob nun das Möbel an feinen
alten gewohnten Platz. Raffte die umherliegenden Briefe und
Papiere auf und legte sie in die Tifchschublade.

Dann lief sie, so rasch ihre zittern-den Beine es zuli-eßen, in
ihre Kammer, zog sich Strümpfe und Schuhe an, warf ein Kleid
über, sperrte das Haus auf und ging schaudernd durch diese
shelle unheimliche Nacht zum Nachbar-haus, wo sie die Leute
weckte. Sie mußte lange und stark klopfen bis ein Fenster ge-
öffnet und nach des Störenfrieds Begehr schlaftrunken gefragt
wurde.

Endlich kam dann der Nachbar und lief nach dem Doktor.
Seine Frau ging mit Elifabetha Die beiden Frauen schafften
dann Karolina in Elifabethas Bett. Wie der Doktor kam, lag
sie schon in den frischen weißen, hochgetürmten Kissen.
_ Der Doktor untersuchte die Wunde, horchte auf das Klopfen
des Herzens und fühlte den Puls.

Sein Gesicht war sehr sehr ernst und aus seiner vorsichtigen
Antwort war wenig Hoffnung auf Genesung für die Kranke zu
entnehmen.

Er wollte auch nicht fortgehen, sondern setzte sich in der
Wohnstube auf das Sofa und fragte Elifabetha wie denn das
alles gekommen wäre. Die Nachbarin ging in die Küche und
machte Feuer im Herde und stellte Wasser für Kaffee an. Und
Elifabetha berichtete angstvoll immer und immer wieder zur
Kammer hinhorchend, was sie wußte und was sich begeben hatte.

Ein Stöhnen wurde laut und der Doktor wie Elifabetha er-
hoben sich rasch, um nachzusehen. Sie kamen noch gerade recht, um
zwei erhobene Hände niedersinken zu sehen und den letzten
Seufzer zu hören, Der über zwei nun für immer stumm ge-
wordene Lippen gekommen war.-

Elisabetha konnte nicht meinen. Sie kniete bloß still am
Bett nieder und begann halblaut ein Gebet zu sprechen. Dann
stand sie auf und breitete ein weißes Laken über Die Tote.
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siSIiifchom. auf einem Rumpler-Eindecker mit. Mercedes-Motor
4900 Meter zu erreichen. Dieser Flug bleibt hinter dem Welt-
rekord Perrehons nur um 20 Meter zuruck.

Zur Lage ans dem Balkam
w. Wien, 12. März. Die N o t e, welche die m o n t e n e «

grinische Regierung anläßlich des Grenzzwischen-
f a l l e s b e i M a t a l k a dem öfterreichisch-1ingarifchen Gesandten
in Eetinje übergeben hat, ist in Wien eingetroffen. Die österreichisch-
ungarische Regierung wird· die Note beantworten und ihrem Be-
dauern über den Zwischenfall Ausdruck geben, der infolge der wider-
rechtlichen Besetzung der Position bei Matalka durch Montenegriner
und der Beschießung österreichisch-ungarischer Grenztruppen ent-
standen ist. Man glaubt, daß mit dem Notenwechsel die Angelegen-
heit ihre Erledigung findet.

w. Paris, 12. März. Dem «Gaulois« wir-d aus Korfu ge-
meldet. daß daselbst der Befehlshaber der Gendarmerie, der
holländische M ajo r Th onis on, eingetroffen sei, um sich nach
Epiriis zu begeben, wo er, mit allen Vollmachten ausgerüstet,
mit Z o g r a p h o s, dem Führer der aufständifchen Epiroten, der-
handeln soll.

Aus Großbritannien.
Das englische Flottenbauprogramm,

‚2‘ London, 13. März. « (Telegramm der Schlesischen Zeitung.)
Das heute morgen Vorliegende l o t t e n b a su t} r o gga m m
des ersten Lords der Admiralität »for«ert eine noch hohere Summe
als ge tern angenommen wurde, namlich 51 550 000 Pfund Sterling-
wozu- wahrscheinlich rnoch sgie l e g e n t I i eh N a ch tra s-
fo r d e r u n g e n _im Laufe des Jahres kommen werden. Das - »au-
rogramm sieht vier Linienschiffe, hier leichte Kreuzer, zwolf Zer-
törer, Unterseeboote usw. bot. »Wie von· pornherein anzunehmen
war, hat die Regierung unter diesen Umständen und mit Rücksicht
auf den linken Flügel ihrer Partei nicht gewagt- Ertrafchxffe fur
den kanadischen Ausfall zu verlangen. Bemerkenswert ist, ·da
5000 Mann mehr für die Flotte gefordert werden, die allerdings
notwendig sind, von denen man aber andererseits kaum weiß, wo
man sie hernehmen soll. Damit wurde sich der Mannschaftsbestand
der britischen Flotte auf 150 000 Köpfe vermehren Ferner werden
400 000 Pfund verlangt für die Einrichtung der Olfeiierung- fur· die
Unterbringung von lreserpen und fur den Bau der notwendigen
Danks-. Das Schiffbauprogramm ist bescheidener als das iin le ten
Jahre, wie es nach einem von Winston Ehurchill vor zwei Ja »ren
entwickelten Plane für notwendig gehalten wurde. Jn -dem»ietzt
vorliegenden Schmfkftucke werd-en die»kanad»ischen Schiffe
überhaupt nicht erwähnt. .. Wahrscheinlich wird» aber Winston
Ehurchill, wenn er die Einfuhrungsrsede halt, auf diesen Punkt aus-
führlich zu sprechen kommen. ..

Die ko n s e r vatsi v e u Bl at t·e·r sprechen» heute morgen
die Erwartung aus, daß die hier Lin ienschiffe, Die nach
ihrer Meinung viel zu wenig sind, wenigstens so fruh als
möglich im Finanzjahre auf Kiel gelegt wurden, am besten schon

---—--.--———-—-

Endlich verging diese Schreckensnacht und der Tag brachte
jene dumpfe stille Geschäftigkeit wie sie ja der Tod immer im
Gefolge hat.

Mitten in der Wohnstube lag nun Karolina in ihrem schwarz-
seidenen Staatskleide in dem langen Sarg. ·

Sie sah so strenge aus und so verschlossen wie sie es im Leben
gewesen war. Vor »den Fenstern hingen Laken und die Luft
roch scharf nach den Blumen, die in unbeholfen gebundenen
Kränzen um den Sarg lagen. «

Elifabetha saß auf dem kleinen, schmalen, braungeblumten
Sofa und hatte viele vergilbte Blätter neben fich. Alle waren
an Elifabetha Eggmann gerichtet unD von Karolinas Geist und
Hand beantwortet.

Wie unbeholfen und herzlich knabenhaft doch dieser Jakob
Gaarde gedacht, gefühlt und diese Empfindungen zum Ausdruck
gebracht hatte. Gewiß, wäre Elifabetha jünger gewesen, ihre
Bitterkeit wäre stärker intensiver in ihr aufgetreten.

So umspielte bloß ein bitteres wehes Lächeln ihren gut-
mütigen Mund. Dann nahm sie diese Briefe und schnürte sie
wieder mit dem verblaßten Sei-denbänidchen zusammen-ging da-
mit zu Karolina hin und legte diese kleinen Paketchen unter
das Kissen der Toten.

Elifabethas Gesicht zeigte in dieser Stunde einen harten
unbarmherzigen Bug. Da hast Du wieder, was Du mir ge-
stohlen hattest. Segen hatten Dir diese Briefe doch keinen
gebracht.

So armselig, so echt weiblich klein diese Rache war —- es war
doch eine Rache, und es schien, als wäre nun aller Kummer,
aller Unfriede und alle Ungüte, die für Stunden Elifabethas
Herz beherrscht hatten, gewichen. _

Sie war kein Mensch der lange zürnen formte. Und gerade
so, als müßt-e sie eigentlich Karolina das ihr zugefügte Unrecht
abbitten, strich sie ihr leise, begiitigend über die langen weißen
Hände.

»Ach, Du warst doch arm und so allein —- und darum wohl
hast Du zu solchen Dingen Zuflucht genommen.

Gott verzeihe Dir, wie ich Dir verziehen habe. — — -—"
So war der Friede eingekehrt in dieser besten aller barm-

herzigen Seelen. Wie Karolinas Begräbnis vorbei und nun
tiefe Ruhe in Elifabethas Häuschen eingekehrt war, ging sie
eines Nachmittags zu Amtmann Klaas und sagte, daß sie das
Büfett abholen könnten. _

Man war sehr erstaunt, und fragte schließlich um den Preis.
Da wurde die gute Elifabetha ganz rot und verlegen, und

fragte, ob sie es denn der Braut als Andenken fcheiikcn dürfe. —-
Maii zierte sich und wollte es nicht nehmen, aber schließlich war
man doch sehr erfreut und ließ es an einem der nächsten Tage
abholen. An die Stelle, wo das Büfett stand, setzte Elifabetha
eine geschnitzte Truhe. »

Dann ging sie zum Kaufmann und kaufte sich ganze Strähns
bunte Wolle, unD begann einen Teppich zu sticken.

Den wollte sie über der Truhe an die Wand hängen.
Ende



beommer, was aber kaum niö lich fein dürfte. da die erste Jahres-
vate ‚für. den Bau dieser Schi e »so arm bemessen ist, daß die
Admiralität kaum dieser z orderung der ervativen Organe» wird
na kommen binnen, und »a ferner die englischen Werften mit Der
Bo endung der egenwartig im Bau befindlichen Kriegsschiffe
vollauf zu tun. en. . Während des laufenden Finanzsahres werden
vier Linienfsckåif e fertiggestellt werden»mussen, ferner zwei Schlacht-
schifse, fün« eichte Kreuzer, 20 iier‘ftprer und«neun Unter eeboote,
worunter sich auch die beiden australischen befinden. Im u be-
finden sich am 1. A ril, also zu»B-eginn des Finanzjahres im
amen 13 Liniens if e feinschließlich der ,Mal»aia«), ein Schlacht-
chiffkreüzer, 16 lei te Kreuzer, dreißäg Zerstorex _unb vierund-
zwanzig IInt-erfeeboote. too u noch vers siedeiie Hilfsschiffe kommen.

In der liberalen resse it man mit dem Flotten-
budget im großen und ganzen einverstanden.

Sonstige Meldungen.
‚2‘ London, 13. März. (Telegrämm der Schlesischen Zeitung.)

A sg u iih wird am nächsten Montag im U n t e r h a use eine
weitere Erklärung über seine Zugeständnisse in der
Homerule frage abgeben. Die liberalen und die irischen
Blätter sprechen bereits die Befürchtung äus, daß er noch weitere
Zugeständnisse machen wird. C h a m b e r l a in erklärte
gestern in einer Rede in cJäirmingham, daß Asquiths neuerliche
Erklärungen zwar einen guten Schritt vorwärts bedeuteten; es
wäre aber noch immer nicht genügend Der einzige sichere Weg
für die Regierung sei so f o r t N e u w a h I e n äuszüschreibeii.

London 12. März. (Reuter.) Die Regierung hätte heute
abend im Unterhaüse beinahe eine Niederlage er-
litten. Während der Beratung des Oeercsbüdgets ist ein Antrag
der Opposition auf Verminderung einer Position nur mit 249 gegen
212 Stimmen abgelehnt worden

Aus Frankreich.
w. Paris, 12. März. Senat. Die Beratung über das Ein-

kommensteuer-gesetz wurde fortgesetzt Hinsichtlich des
Artikel-T der die der Steuer miterlisegenden Werte aufzählt- sprach
von der Rechten Gandiir sde Billainse von einem politisch-
finanzsiellen Shndiksät, das sich vor mehreren Wochen gebildet habe,
um die Reiite zürückznkaufen, deren bevorstehende Haussei der
sisnanzniinisster kürzlich angekündigt habe, und welches vor der
Note Caillaüx’, nach der die Steuer auf Die Rente aufrecht erhalten
wende, verkauft habe. Gaudin sagte, man müsse die Namen dieser
Spekulänsten kennen. Finanzminifter Ca il lasux antwortete,
daß fein erster Text die Besteuerng der Rente nicht enthalten habe,
da er der Ansicht· gewesen sei, das allgemeine Interesse erfordere es-
daß der Sen-at sich zuerst bloß über die Frage der ausländischen
Wertpapiere äußerte und an Die Frage der Ren-te erst daiiäch heran
trete. Caillaüx fügt-e hinzu. daß er vor Eröffnung bar Börse die
Note zur Kenntnis brachte, welche die Besteuerung der Reiite auf:
recht erhielt. Er bekräftsig.te, daß keinerlei sträfliche sMiittseilung
aus feiner Kanzlei ausgegangen sei. Als Minister habe er ein
Recht gehabt, von der bevor-stehenden Häusse der Rente zu sprechen,
da das Publikum dazu neige, sich festverzinslichen Werten zuzu-
wenden. Er sei überzarust, daß Die Hausse andauern werde. wenn die
auswärtigc Lage ruhig bleibe. Indem der Minister schließlich auf
feinen eigenen Wortlaut verzsichteste, unterstützt er einen Zus a h-
an t r ag M i che I, der die Steuer vom Coiipon erhebt. Eai l lau;
fügt-e hinzu, daß kein Staat sich verpflichten könne-, die Rentie
niemals zu besteuern. Dies würde eine Entäüßerüng feiner
Hohei·tsrechte bedeuten. Cailläüx bestritt, daß die Tatsache, ob die
franzosische Rente besteuert werde oder nicht, auf den Kurs einen
tatsächlichen dauernden Einfluß haben könne. Der Minister drückte
die Meinung aufs, daß die Einkommensteuer nicht zustiändekommen
konne, ohne die Rente zu treffen. Darauf würde die Sitzung ge-

schlossen · .. .
w. Paris, 12. Marz. K a m m e r. Die Beratung des E n t -

wiurfe s zsum Kaderge setz wund-e fortgesetzt
Thalamas erklärte, daß er den Entwurf als Folge des Drei-
sahrigiesketzes annehme, aber äiin fester Anhänger der Rückkehr zum
Zwe-i-sahresgesssetz bleibe. —- Der Bierichterstatter T r e ig n i e r setzte
die Tragweite des Gesetzentwurfes auseinander, in desiu aiigestrebt
wende, die Kaders mit den tatsächlichen Bestände-n in Einklang zu
bringen. Der Gesamtbestand an Unteroffiiziereii wer-de in Frank-
reich von 50 165 auf 59 018 fteigen, während die deutsche Armee 1915
mehr als »107000 Unteroffiiziere besitzen werde. Die Gesamtzahl
der französischen Offizieire werde von 21532 auf 220.18 fteigen.
Der Berichterstiatter erklärt-e, er befürchte keine Schwierigkeit die
Mindestziffer für die Esssektivbestände zu erreichen. —- Kriegs-
ministse r N oüle ns ergänzt-e die Angaben des Berichterstattiers
rund sagte, es handele sich Darum, Die Bestänsde des aktiven Heeres
und der Reserve besser auszunutzen Da die Reserven erst nach
einigen Tagen mobilisierbar seien, so brauche man sehr starke
Decksungstrüppen, um einen SEingriff abzuweisen, und die Gesamt-
mphilmachung zu ermöglichen Ebenso wie der Besrichterstsatter be-
stätigte der Kriegssmisnsister daß man nicht zu fürchten habe, unter
dem Mindest-bestände zu bleiben. Der Spielraum werde nsicht
18 000 Odium betra, en, wie Jaures gesagt habe, sondern mindestens
30000 bis 35000 ‚ ann. Nachdem Jaurås von einem Art-Werte-
regimcnt gesprochen hatte, dein es an Pferden fehl-e, sagte der
Minister-: Wenn ich die Bestände aus dem Innern einreihen Dürfte,
wuvde ich» die Deckungstruppcii auf den vollen Bestand bringen.
Der Minister rechtfertigte Darauf Die Verstärkung der Kaiders der
Armee, welche alle Hoffnungen Frankreichs verkörvere und das
ganze Vertrauen des Lan-des verdienen solle. (L-ebhafter Beifall im
Zentrum und teilweise links.)

Darauf wurde die Generaldebatte geschlossen. Die Kamme r
{hat samt-liche«Artike-l des sKadergesetzies und so-
dann das Gesetz nn ganzen mit 415 gegen 105 Stimmen ange-
U 0 m M e «n.

Aus Ruszläiid.
w. er, Petersburg, 12. März. Die M a ri n c k o m m i xsiön

her. R e i ch s _D u m a beriet Die Frage, ob der vom 2U arine:
ministerium mit den V i d e r s w e r k e nabgeschlosseiie K o n t r a t t
esetztoidrig sei. Der größte Teil der Kommission sprach die An-
icht aus. daß der Konträkt mit Vickers für d i e Kr o n e nicht
vorteilhaft sei, Er fchädige die Interessen des
R e i chsze s und sei nicht notwendig gewesen, da die Be d i n g u n g en
von Sci)iieider-Creitzot annehmbarer gewesen feien.
Die Brctreter des Marineressorts verfochten die Ansicht, daß
Creuzot nicht Gefchütze von so großem Kaliber anfertige wie
Bittere. Deshalb habe das Marineministeriüm in dem Bestreben,
eine bessere Bewaffnunganzuschaffen mit Vickers den Koiitrakt ab:
, eschlosfeii. Diese Erwiderüngen würden von Mitgliedern der
einmission »durch Beibringung von Tatsachen widerlegt, welche be-

werfen, daß bezüglich des Kalibers die Geschütze der Vickerswerke
denen der Ci eüzotwerke gegenüber so ar etwas nachstehen.

w. St. ·Petersbnrg, 12. März. ie B u d g e t k o m m i s s i o n
der Reichsduma hat heute die Gesetzesvorlägen be-
treffend die bedingte Anweisung von Krediten für 1914 zum Bau
v o n K r} e g s schiffe n sowie zur Jnstandsetzung von Werken
des .Marineressorts, von Kriegshäfen, Märine-Fünkentelegraphen-
stationen und Beobachtungspunkten a n g e n o m m e n. Während
der Beratung der Frage- der Errichtung neuer Pulverfabrikeir sprach
ich die Kriegs- und Mariiiekominisfion einstimmig dafür aus, daß
ie gesamte Pulverfabrikätion ausschließlich Den
Sieg i e r u ng s we rke n übertragen werde.

w. St. Petersburg, 12. März. Der M i n i ft e r r a t hat be-
chloffen. Die Bildung der Gesellschaft der füdsibisrifchen
afhn Der Unternehmergrüppse Treprzsw und

Ehrülew zu überlassen welche von einem Kontortiüm

ferner beschlossen, den ,,aüßerordentlicben Schütz«
J a lta bis zum September 1914 in Kraft zu lassen.

Aus Mexico.
s? London. 13. März. CTelegramm der Schlefischen Zeitung.)

Nach den heute mor en hier veröffentlichte-n Nachrichten aus
Mexiko und Was ington befindet sich der Bortrupp des
Mis« Bi II a 100 Meilen nördlich von T o r r eo n. »General

Ein n z ö f i ich e r B a n k e n finanziert wird. Der Ministerrat

l

 l

Billa hat „um, daß die Stadt schon in aller Kürze fallen werde-s
Er beabsichtigt, Bomben von. Flugzeügen aus in »die Stadt
schleudern zii lassen, ündobehaupteh »daß die Besatzüiig von Torreon
nicht genügend Lebensmittel besitze üiid kaum länger als einen
Monat die Belagerung-der Rebellen aushalten könnte. Re-
Reruiigstruppen marschieren auf verschiedenen Wegen gegen die
. ebellen vor, und es ist ihnen bereits an einigen Stellen gelungen-
den Bormärsch der Rebellen auf Torreon aufzuhalten. General
H·iierta hat den Ausländern in der bedrohten Stadt er-
klärt, es wäre das befte, wenn sie so schnell als möglich die Stadt
verlassen würden. «

Verschiedene Nachrichten.
w. München, 12. März. Die K am m e r d e r A b g e o r dn e ten

beschäftigte sich eingehend mit der Frage der Arbeitslosenver-
sicherung. Die Resierung hat dem Wunsche- veirschiesdeiier Parteien
entsprechend eine tachtrags f orderung von 75000 M ärk
in den Etat eingestellt, um der Lösung der Frage der Versicherung
der Arbeitslosen näherzutreten und Gemeinden mit Beihilfen zu
unterstützen, die beabsichtigen, eine Arbeitsloseüversicherung ein-
zuführen. Jni Laufe der Debatte sprachen sich die Sozialdemokraten
und die Liberalen für die Genehmigung der Regierungsvorlage aus,
ein Teisl des Zentrums, die Vertreter des Bandes der Landwirte
und des deutschen Bäuernbündes sowie die baherischen Bau-ern-
büsnsdler Dagegen. Auf einen Asppell des Miinisters des Innern
Freiherrn von Sadeii, den Bestrebungen der Regierung entgegen-
ziikommem bewilligt e Die Kamme-r die asiigefortderte Stumme.

w. Wien, 12. März. Einer Korrespondenz zufolge erschienen
heute die deutsch-schlcsischen Abgeordneten bei dem
Ministerpräsidenteii ünd dem Minister des Innern,
um gegen einen Beschluß des Krakäüer Gemeinde-
r at e s V e r w a h r un g einanlegen, welcher den P o l e n k l u b
auffordert, dafür einzutreten, daß der ö ft e r r e i ch i s ch-
schlcsische Teil der Brcsläüer Diözese von dieser

abgetrennt und der Krakaüer Diözefe einverleibt
werde. Der M i n ist e r p r ä f i d e n t erklärte, dieser Wunsch habe
keine Aussicht auf Verwirklichung Dem Antrage
des Kräkäuer Gemeinderate-Z werde in dieser Hinsicht nicht ent-
sprächen werden.

Unglücke-stille und Verbrechen
w. Köln, 12. März. Heute nachmittag brach in einer Haupt-

verkehrsader, der Straße.»Uiiter den Fetten Hennen«, ‚ein Haupt-
wässerrohr von 600 Millimeter Starke. Im Augenblick war die
anze Um ebung unt-er Wasser gese t. Zwischen dein Dom und dem

Bähnlsof lland das Wässer su shochz Die sämtlichen Keller
der Um ebüng sixid ünterspult. _ as Pfläfter und der St-ämpf-
asphalt Tier Straße wurde auf eine Strecke von hundert Metern
gehoben. Ebenso wurden Schienen der Sträßensbähii gehoben. Die
Gefahr ist durch Absperrüng sdcs Hauptwasserrohrs beseitigt worden.

w. Deutsch-Avricoürt, 12. Marz. Das zwischen Luneville und
Bacarat ge tern im Schneesturm abgesturzte Flügzeüg
nach dein Biilitär- ünd Gendarmerieaüfgebote den Wald ergebnis-
los äbgcsücht haben, war, wie hier an Der Grenze setzt geglaubt
wird, ein Aeroplan fräiizosischen Ursprungs-, der
vermutlich in Epinal statioiiiert war.

w. Paris, 12. März. Die ,,Agence Haväs« meldet aus
Lu ne vill e von 7 Uhr abends: 120 Soldaten haben zusammen

stellst
Zwei Es adrons

gegenüberliegenden

mit Forstbeämten vergeblich nach demgestern gefeheiieii F l ü
« dem 400 Hektar großen Wäldgebiete gesucht.

durchsucheii
in
Dragoner
Taläbhäiig.

gegenwärtig den

  

Dändelsteih
is- Treuhaiid-Vereiiiigung, »Aktiengesell chaft, Berlin. Die Ein-

nahmen äus Revisio·iien, Zinan usw. _ etragen im Jahre 1918:
481 585 .w (im Borsahr 438 605 .fl). Digeeii stechen gegenüber: Ge-
chäftsünkosten 419 510 est (374150 alt). r leingewinwstellt

sicl zuzüglich des Vortrages von 16 760 est (14 968) .46 auf 78 8:35 alt
74l 478 alt). Hiervon werden zugewiesen dem Reservefonds wieder
5000 .46; Rückstelluug für Talonsteuer wieder 300 .47; Tantieme an
den Aufsichtsrat usw« 6253 .71 (7417 alt). Die Dividende ist mit
12 Proz. (10 Proz) bemessen, auf neue Rechnung werden 17 281 W
vorgetragen. » .. _

« Stockung am französischen Roheiseiimarkt. Hm fraiizosischen
Meurthe- und Moselbecken haben. laut »Boss. t._‚ die Rol)eise»ii-
vorräte in der letzten Zeit garb angenommen, soda die Werke ernstlich
eine Stilleguüg mehrerer . ochofen ertragen, ob chou deren »Pde tioii
bereits auf ein Minimum herabggetzt ist. .. ie Einschränkungo der
Eisenerzförderung erreicht setzt» 20 roz. gegenüber dem vorigen Jahr
und dürfte, informierten Kreisen zufolge, noch nicht zum Stillstand
gekommen fein.

w. Berlin, 18.·März. Frieden im Fürsteiikonzerii. Die Un-
stinimigkeitscii im Furstenkoüzern Zzwischen Dem Fürsten von looh eu-
lohe und dem Fürsten au ur tenber tonnen, wie die
»National-Zeituug« erfahrt, als beseitigt angese sen werben. _

Sie!)lentuagengeftellung. Jii Niederschlesieu wurden gestellt
am 12. März 1225 (1913: 1454) Wagen. —- Aii der Ruhr wurden
gestellt am 11. März-. 2840:3‚213agen.

Hamburg, 12. März. Schlußkursc. Gold in Barren p kg 2790131:
2784 Url» Silber in Barren s) kg 79.75 Br« «79.25 (id.

w. New-':L)ork, 12. März. Börse. «Die Unternehinüiigslust an Der
‘eutigen Effekteiibörse wurde zum« Teil durch ungünstige Berichte aus
slexifo beeinträchtigt. Andererseits verstimmten die vom Auslande
vorliegenden Börsennielduiigeii· in Verbindung mit Verkaufsordcrs,
die sich namentlich auf niedrig im Kurse stehende Werte bezogen. Auch
Cänadiau Pacific Shares waren Gegenstand beträchtlicher Ausland-Z-
verkäufe, sodaß Deren Kurse fiel zeitweilig um 2%, Dollärs niedriger
stellten. Melduügeu vom Sta lmarkt über Preisnachlässe und die
Erwartung geringerer Einnahmen aus dem laufenden Quartal beim
Stahltrust riefen etwas grpszcres Angebot in Steels hervor. »Von Spe-
zialitäteii waren heute wie erzim _Dre Aktien· dre Erpre gesellschasteii
stärker angeboten infolge. ungünstiger»Nachrichten über ie Entwicke-
lung der allgemeinen Geschäftslage, während die Shäres der Aniericaü
Sügar & Rcfining Eo. unter Der Nachwirkung des gestern veroisciit-
lichten ungünstigen Jahresabschlusses ständen. Rock Island-Werte
hatten einen erneuten Tiefstaud zu verzeichnen, und auch Gouldwerte
verfieleii wiederum einer Ermattung Jm Schlüßverkehr führt-en
teilweise Decküngen zu einer leichten (Erholung. Von leitenden Werten
wareii»Stecls schließlich »N- »Dollärs im Linrse nieDriagr. während
Caüadians 2%. Dollars einbüßt-ein Bei Schluß der Bore war die
Tendenz stetig. Umgesetzt wurden heute 199 000 Shares. « m· Bands-

 

      

nsiailrlkt betrug Der Umsatz bei schwächer Grundstimmung 2208000
»O Ars.

New-York, 12. März.
vom 12_.___ 11.__ vom _12.___l__11. vom 12. 11.

Gd.l.ilarl.ll.‘lg. 2 2 Erle immun 28 285/5510110” franc —- —-
W.l.ond..50 ig.4‚84‚00 4,83,?5lll.lrntr.-tkt. 108% 108%Southn.ilailway 241/, 25
W.Parir. 601a. 5,18% Cis-zweitausend 135 136 Unll.Sl.Siul.
W.Berlin‚6lllg. 953/16 Sälalirmnün 163/4 171/4 Corp.cm. . 633/ 64‘".
Ballim.and0hlc 881/8 88% Ist-Ernste 23% 24% du. um. . . 1097s 1097/3
cis-att- Paciiir. 204% 2067/3 ll.-l.trntr.-B. 89% 893/3501" Bullion . 57% 68%
L'hir..lllw.Sl.P. 98'l4 983‚.=ICH.W.ComSh. 102% 103'141“!ch1’. SL-B.
sein-liebsten 10%; 12%Horth. Pulli: 67% 673/4 wills .. 1121/, 112%,
lieu-. Prof-mit —- — Pannsymnia 110% 1107/3 Union Pulli: 156% 155%

R10 de Janeiro, 11. März. Wechsel auf London 1531/33.

« Breslau, 13. März. Getreideniartt. Bei ausreichendem An-
ebot war die Stimmung ruhig und Preise blieben unverändert.

Elikeizen matt, nur ferne Qualitäten gesucht, 17,90—18,10 J1,
Ausführware höher. Roägen schwache Siaufluft. 14,30——14,50 ./jC.
Braügerste schwächer Umsatz, 15,20—15,50 Jl. Mahl- und
Füttergerfte matt, 13,70—14,00 .41. Hafer behauptet, 14,20 bis
14,40 „K p 100 kg. .

Festsetzung verstädtischen Märktnotierimas-Koininisfion-
für gute Qualität der- lebten Ernte für 100 kg in Jt. ..

13. März. 12.März. Mahl- ünds 13.März. 12. Marz.
Weizen . 17,90—18,10 17,90—18,10 guttergerfteIBJO-ILOO 13,70—14,00
Ro gen . 14,80-14,50 14.30-14,50 ’ ilt.-Erbs. 24,50—25,00 2450—2500
a et . 14,20-14,40 1420-14,40 Koch-Erbs. 21,50—22,00 21,60—22,00
raugerfte15.20-15‚50 15.20-15.50 Futt.-Erbs. 17,00—17,50 17,00—17,50

Heu 5.40—43.40,9iichtftroh(%legelbrufd))420—46091335: und Kenntni-
ftrol) 2,—-2.40. _ »

Qualitatj

 

Bei Bräuger te sind die Preise für feine und feintte
hierbei nicht berü sichtng  

Folgende Preise nach privater Ermitteluiig.«»ti)l)ne»—93ethL
(ein auöfiihrlicher Verichtjtcht im Dienstag-Mittagbiatkj

Hülfensriichte. Biktoria - Erbsen ruhig, feine sehse
25,00—26,00 Je Koch-Erbsen fest, 21.50—22 .44, Futterckkzsnd
fest, 17,00 bis 17,50 Jt, weiße Speisebohnen 25——26-—27en
Pferdebohnen 16,50—18,00 .46, Pelüschken 17—18,50 all. Wicksc
10—18,00 .u. uupineugeloe ils-im, blaue i4—-15,eo».« p 100k“

Mehl ruhig, p 100 kg einfchl. Sack Brutto Weizenmehsocz
24,50——25,00 Jt, {Roggenmehl 2200—2250 ‚K. Hausbacke'
eines-eins sic. S i » 160.7: U

ärto "e n. pei eware 1.00— , p 50 kg. Magn.bon.1‚
Fabrikkärtoffeln ’7 Es p % Stärke. 80““

Kartoffelfabrikäte ruhig. Kartoffelmehl 19,00——19,50
Kartoffetstärke prompt 18.50—19.00 J6 p 100 kg je nach Qua-
einschließlich Sack bei Wäggonladüngen. ‘ Ölfaaten. Leint amen fchlef. nur feiner beachtet, 22—23‚50 J,
p 100 ice-. Russische Saat schwach angeboten.

Futtermittel. Mais fest, 16,00—16,50 .u, Rapstu
ruhig, 13,50 —- 14,00 .el, Leinküchen 15,00-——16,00 J4. ßeinnilm
15,75—16‚75 .46, Roggensiittermehl ruhig, 1075—1125 «
Weizenkleie ruhig 11,00—11,50 ‚lt p 100 kg. ‘

Festsetzungen Der Notierungskommifsivn für Kleesääten
Preis per 50 kg .46 fein mitt aer. Preis P— 50 kg « fein mitt ger«
Rotklee, fchlef. f. fest 100 75 Timothee 1 26 20'

Do. ruffifcher . 102 92 81 Alsite Schlesischs 72 62
Do. nordsranz.. 77 73 70 : Russischerj 52

Weißklee matt . 95 65 40 - Kanäda. . 92 — —
Gelbklee. . . . 35 30 25 Wundklee . 62 52 42

Rotklee, Timothee, Alsike in seidefreier Qualität höher.
Nerv-York. 12. März. ö Uhr abends. Warenberlcm. Zululmn

nach allen Unionshälon 16000 Ballen. Ausfuhr nach Großbritannien H
Ausfuhr nach dem Kontinent 12000 Ballen-— Baumwolle stetig-· -—- Weizen

 

 

  

 

   

 

Willig. Mais willig. Kaffee stetig.
vom |__1_2_.__ ‚1.1.1... vom f__12._ 11. vom l2. 11,

sum-IIan Is,20 Is,10 Print. reliaed. 11,20 11.20 'Ilnll Mai 101% THIZL

du. März 12,60 1248550111110.“ 11,00 11,00 de. Juli 97 oft-»
du. Mai . 12,47 12,36 Sdlmlrlllnllrlh. 11,25 11,25 Hai: —— ..'
du. Juli . 11,41 12,82 Talu,Primatlty 67/8 Br. 6'“; Br. bettelten-eilst 1% 1%

aus«-»in 12% 123/, Weizen Nr. 1 wes-J lass-, I
Chicago. 12. März. Weizen willig. Mais willig. Schweinozuruhr
vom 12.__ __1_l_.__ vom ___1_2.___ .13; vom _12. __11‚

Irlnn Mist 93 Vgl 93%, Isli p Mai 667/. 67% im Werfen. 75 000 91 ach
I. Juli 88'}: 88% Park I Mai 21,50- 21,60 in Chinin. 21 000 31000
Bremen, 12. März. Baumwolle. lile middl. 67%.

m

Wasserstandsuachrichten.
 

 

        

I 11. l 12. l 13. l M‘H I 10. l ll. l 12. l u

RTtldok 2,76, 3,17 2,70 1,77 Steinau. . 2,22 3.10 ARE
Cosel . . 1,59; 1.91 1.58 0,65 Techicllerzig . 2,83 2,44 2,01 1,41
Kruppltz 2,872 3.18 ‚92 1,22 Furstonberg . 2,02 2,00 2,03 2,32
ersse .ẃ . +0,24 +0,27 » —- Havelberg. . 307 3,21 3,35 2,19
11d. 0P :_,82 3,84 3,80 3,70 Rathenow 0P 1,82 1,78 1,80 1,56

„.Md. UP 2,78 2,84 3,02 1,34 „ P 1,08 1,08 1,08 1,00
Brleg 0P 5,18 5,18 5,30 4,58 Brandenb. O? 2,20 2,20 2.2l 2,1l;
»Huttenw- 3,53 3,51 3,77 2,38 Ul’ 1,60 1,62 1,03 139

Kottwrtz . 2,68 2,5l 2,62 0,96 span’aau UP . 1.06 1.08 1.08 ou-
Treschon . 2,40 2,30 2.40 1,14 Charlottenburg ill- . 3,36 3,33 3, l) 2,7l
BreslauOP 5,22 5,20 5,24 5,02 Brieskow Ul’. 2,40 2,37 2,‘0 1,54
BreslauUP 0,86.+0,12 +0,20 - tu l‘emp. d. Odem. morg. 7 Uhr. 45,0“
Popelwrtzq 2,58! 2,35l 2,45 1,56 M.'= Mittelwasser -—.

  
Ausulerungshöhe iur die Oder- Nile-. und SchwarzwassepNiederung

Kottwirz 3.50. Trost-den 3.25.

 

Mitteilungen des önentlichen Wetterdienstes.
 

  

  
 

         

  

 

 

 

 

 

 

« Temperatur E I lemperatur E
13— Marz (‚am ln.mn. Z Wind wis- 18.1tläk«mä I«·ss«,, g Wind wu-

früh tell 24 Std. Z stillt soll 24 Std. Z

Ioronlhal-Br. 4 1 3 lWIl beleckt rlrdland . 1 1 —-3 4 IS Iiltil
Metein . . « 4 0 2 172 bedacht Schnitt-klü- 3 3 --1 3 MS liegen
halben 08.. 1 4 --1 2 III Schnee lillrlllr . . 6 6 O 3 Mit Rigin
pur. . . . 2 3 —2 l 2 Jus sei-m sinn- 2 6 0 7 im um:
liebend-erst 3 4 0 4 8W! Rom site-e . . 0 2 —2 4 W Sdmn

Meteorologische Beobachtungen der Universitäts-Sternwarte.

NachVkesLOkts eit ,.-;0-.213?ärz-»» 11- März-»qr Egiiiki
d.i.M.E. Z. +8 2113m. Nm. LU.lAlid. 9U. flieg. 7 U.1Nm. 2U.sAbd.9’U. Majxlz
LüxtwärineM . . . + 4,0 +1,15 +1,2 s +2,5 +1‚8 +28
LU ldrck(mm)a.0«red.« 7470 750,3 750,0 751,4 750,4 745,8
Dun tdxukzi (mm) . . 4,0 , 4,4 4,8 ‚ 5;
Duu tsattigung (%) . 66 88 88 87 82 94
Wind (0—-12). . . . . NW·4 W2 W»2 NW·3 S 2 SW2
Wetter. . ....... wolkig l heiter bewolkt wolkig zl.heiter bedeckt  

gäbe der Niederschläge seit gestern früh" 2,80.
eftern oft Schnee, nachts und heute früh Regen. » ..

*) Zur Reduktion aufs Meeresniveau find 18,1 mm hinzuzufügen

Sanatorium Beinen-z
.. fiir Leichtliingenkranke und Reconvaleszeuteu

schone soniiige Lage mit freier Sllußficht——-milDee' Winterklimä-
moderne, behagliche Anstalt mit List, Elektr. Licht, Zentraltväriii-
wasserheizuiig, —-— Moderne Therapie — Tübertulin——Jnhala-
torium —— Liegehällen. —- s‚Boraiigl.*13erpflegung —- niäßige Preise.

. Die Kuren im Herbst und Winter sind wegen des milden
Klimas» besonders zu empfehlen. ‚
Ausführliche Prospekte aus Wunsch. Besitzer und Leiter (9

l Dr. Rnrl. Schoen. ___
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Loire-Theater. Schilelpatt-Nadeln
.‘Tpcute: »Der Reiherliiisch«. » «K0plbursteu [x

. Parfumone S. G. Schwanz,
Schauspielhaus.

 

   . . . . . Ohlauerstr 4.
Heute-: »Die Kinokriiiigin«. · .

hintenaus-Schein
Zeiitriini der Städt.

Säle für Hoch-seiten gratis.

‘i‘ behagl. ln Faun-Prüf
Villg Enta, in Bad ü. Luftkürort

cliürlottenbruiiu i, Schl.‚ (9
das ganze Jahr hindurch geöffnet.

Echte Hiriinfsfederin
direkt aus Zlfrika bezogen, [x

zu Geschenken sehr geeignet
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Berantwortlich für den politischen Teil; Konrad Klein- flganii
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«eide in Breslau. »
Druck von Wilh. Gottt Korn in Breslau-

 

 


